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Aufgabe 1 (10 Punkte). Sei f : R2 → R definiert durch

f(x, y) :=

{
xy x2−y2

x2+y2
falls (x, y) 6= 0

0 falls (x, y) = (0, 0)

Zeigen Sie, dass f überall zweimal partiell differenzierbar ist, dass aber

∂2f(x, y)

∂x∂y
(0, 0) 6= ∂2f(x, y)

∂y∂x
(0, 0)

gilt. Ist f stetig in (0, 0)?

Aufgabe 2 (10 Punkte). Geben Sie den nullten, den ersten und den zweiten Term der
Taylorentwicklung von f(x, y) = ex

2+y um den Punkt (0, 0) an.

Aufgabe 3 (10 Punkte). Bestimmen Sie die lokalen Extrema der Funktion f : R2 → R,
gegeben durch f(x, y) := (4x2y2) exp(−x2 − 4y2). Liegt im Ursprung ein isoliertes Mini-
mum vor?

Aufgabe 4 (10 Punkte). Die Wirkung W (x, t), die x Einheiten eines Medikaments t
Stunden nach der Einnahme auf einen Patienten haben, wird in vielen Fällen durch
W (x, t) = x2(a − x)t2e−t dargestellt, wobei a > 0, 0 ≤ x ≤ a und t ≥ 0. Bestimmen
Sie Dosis x und Zeit t so, dass die Wirkung W (x, t) maximal ist.

bitte wenden



Aufgabe 5 (10 Punkte). Sei f : R3 → R gegeben durch f(x, y, z) = (1 + z)ex−y. Für
welche der foglenden ξ ∈ R3 verschwindet die Richtungsableitung von f im Punkt (0, 0, 0)?

ξ1 =

−10
1

 , ξ2 =

1
1
1

 , ξ3 =

0
1
1

 , ξ4 =

1
1
0

 , ξ5 =

1
0
1



Zusatzaufgabe∗ (10 Punkte). Sei n ≥ 2, f : Rn → R stetig. Zeigen Sie, dass es unendlich
viele Paare diametraler Punkte x,−x gibt mit f(x) = f(−x).
(Hinweis: Betrachten Sie die Funktion ϕ(x) := f(x) − f(−x) und wenden Sie den Zwi-
schenwertsatz an.)


